
          Restaurierung der 1884 von Christoph Müller Oberneubrunn erbauten Orgel 

           in der Evang.- Luth. Kirche Meschenbach 

            durch Orgelbau Hoffmann & Schindler / Ostheim - Rhön 

                Präsentation zur  Orgelweihe am Sonntag den 1. November 2015 



Signatur am Klaviaturrahmen 
 

„Diese Orgel wurde im Jahre 1884 gebaut in Oberneubrunn 
bei Eisfeld von Christoph Müller und dessen beiden 

Söhnen Leander Müller und kostete 3300. Mark 
und wurde im Oktober und November aufgestellt“ 

 
 
 
 
 
 
 
 

Leander Müller Meschenbach am 8 November 1884 
 
 
 
 
 
 



Bestandsaufnahme:  Mäusefraßschäden im gesamten 
Spieltisch 



Detail Spieltisch, fehlender Registerzug, angenagte Klaviaturbacken  



Manualklaviatur und Traktur vor der Restaurierung 



Blick in die Manualwindlade 



Verschmutztes und deformiertes  Pfeifenwerk 



Viola 4‘ II Manual 

  



Restaurierung der Klaviaturen 



Detail Klaviaturbacke 

 



Detail Manualklaviatur vor der Restaurierung 

  

 



Die fertig restaurierten Manualklaviaturen  



Verbrauchte und Restaurierung der Pedalklaviatur 



Restaurierung der 
unbrauchbar oxidierten und 

provisorisch in Stand 
gesetzten 

Pedaltraktur Regulierung 



Vorher / Nachher 



Blick auf den Spieltisch vor und 
nach dem Einsetzen der 
Manualklaviaturen und 

Registerzüge 



Restaurierung des deformierten Pfeifenwerkes der Viola 4‘ 



Zerlegen zu stark deformierter Pfeifen in ihre Bestandteile, 
Richten und Runden von Körper, Fuß und Kern 



Anfasen der Bauteile und Auflöten des Kerns 



Vorher - Nachher 



Ausbau des Pfeifenwerkes 



Einlagern auf Pfeifenbrettern auf der Empore 

  



Dreieckige Hohlflöte 8‘ 



Platzsparende Aufstellung 



Physharmonika 8‘im Untergehäuse der Orgel 

 



Geöffneter Windkasten der Physharmonika, links die Drehachse mit der 
Windversorgung 

 



Detail Zungenblättchen mit Stimmkrücken 



Detail Spielmechanik mit Spielventilen 



Detail Aufstellung des Pfeifenwerkes auf der Lade 



Detail Pfeifenwerk, Flöte 
4‘ und Bordun 8‘ aus der 

Vorgängerorgel von 
Georg Christoph 
Hofmann 1821 

 



Blick auf die sehr enge 
Pfeifenstellung auf der 

Lade. 
Reihenfolge von hinten: 

Hermonika 8‘ 
Flöte 8‘ 

Salicional 8‘ 
Mixtur- Cornett 

Flöte 4‘ 
Bordun 8‘ 

Hohlflöte 8‘ 
Gambe 8‘ 

Principal 8‘ 
Principal 4‘ 

 



Detail Spieltraktur mit 
Querwellenrahmen 



Detail Windkasten  
I Manual mit als Winkel 

konstruiertem 
Spunddeckel, um auch bei 

den sehr beengten 
Platzverhältnissen 
Arbeiten an den 

Spielventilen durchführen 
zu können. 



Ein neuer Winderzeuger am alten Standort, mit Schutzkasten 



Der originale doppelfaltige Magazinbalg im Balghaus auf dem 
Kirchenboden 



Der Orgelprospekt vor der Überarbeitung 

 



Neuverleimen und Ergänzen abgeplatzter Verzierungen 



Der fertig überarbeitete Bereich mit den neu bronzierten 
Prospektpfeifen 

 



Blick von der Kanzel 

 



 

Erbaut:  1884 Christoph Müller , Oberneubrunn im Orgelgehäuse der von Georg 
                              Christoph Hofmann , Neustadt bei Coburg 1821/22 neu erbauten Vorgängerorgel  
Restaurierung:  2015 Orgelbau Hoffmann & Schindler , Ostheim / Rhön 
 
Disposition  
 1. Manual     C – d’’’                                                 2. Manual    C – d’’’ 
           - Principal                 4’                                                               - Salicional  8’ 
           - Principal 8’   - Flöte  8‘   

           - Gamba 8’   - Hermonika  8‘ 
                                - Hohlföte 8’    - Viola  4‘  (Ho) 
           - Bordun 8‘  (Ho)       - Physharmonika 8’ 
                                - Flöte  4’  (Ho)     

                                - Mixtur- Cornett 2’    3 fach   

    

                   Pedal:   C – d’                                                      Spielhilfen: 
          - Violon 8‘ 
          - Subbass 16’ (Ho)                                          Manualkoppel       II / I 

          - Ocavbaß 8‘   (Ho)                                          Pedalkopel    I/P 

  

 

 

System:  Schleiflade mit mechanischer Ton und Registertraktur 
Stimmung: Gleichschwebend, a‘ 442,6 Hz bei 9,9° C ,  Winddruck 72 mm / Ws  
Anzahl der Register: 15 klingende Register   
Anzahl der Pfeifen:  786 Pfeifen, 399 Metallpfeifen (27 stumme Prospektpfeifen),  
    336 Holzpfeifen, 51 Zungenpfeifen   

                Copyright Oktober 2015 
       Orgelbau Hoffmann & Schindler 
                Ludwig-Jahn-Str. 18 
              97645 Ostheim / Rhön 



Das am 1. November 2015 wieder eingeweihte Instrument 

 


